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Produkt-HigHligHt

Noch nie war es so einfach, aus einem alten Bad innerhalb kurzer 

Zeit eine Wohlfühloase zu kreieren. Das clevere Wandverklei-

dungs-System „PanElle“ von Duscholux gibt es in vielen attrak-

tiven Farben, Mustern und Strukturen. Es wird ganz einfach auf 

bestehendem Untergrund installiert – ohne langwierige Umbau-

arbeiten und ohne Schmutz und Staub. 

„PanElle“ ist ein modulares System, das sich den bestehenden Räu-

men unkompliziert anpasst. Das ist Design mit Konzept für alle, 

die schneller schöner leben möchten. Die Elemente sind 100 % 

wasserresistent, kratzfest und lassen sich einfach montieren.

D+S SANITÄRPRODUKTE GMBH

69198 Schriesheim

06203 102-0

info@duscholux.de

www.duscholux.de

WANDVERKLEIDUNG MIT SYSTEM
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SHK Proi: Jörg Loew, Vorstand der burgbad AG, betont 

im Editorial Ihres Gesamtkatalogs, dass der Ausspruch aus 

Goethes Faust „Hier bin ich Mensch, hier darf ich´s sein“ auf 

keinen anderen Raum des Hauses besser passt, als auf das 

Badezimmer. Woran machen Sie es bei burgbad fest?

 

Sabine Meissner: Das Produkt muss stimmen – in jeder Bezie-
hung. Das ist die Grundvoraussetzung. Die perfekte Verarbei-
tung, das passende Design und die Ansprüche unseres Kunden 
zu erfüllen, das ist Hauptaugenmerk. Aber was eigentlich das 
Bad ausmacht, ist, emotional zu überzeugen und den Kunden zu 
begeistern mit innovativen Lösungen. Dazu kommt die unver-
gleichliche haptische Erfahrung beim Berühren des ausdruck-
starken Furniers oder des samtweichen Lacks.

SHK Proi: Die Wohnkultur hat sich in den letzten Jahren maß-
geblich verändert: Früher war das Bad eher funktional, heute 
stehen andere Faktoren im Fokus. Dazu hat sich Ihr Sortiment 
in den letzten Jahren verändert. Wie hat burgbad die Produktpa-
lette unter diesem Aspekt angepasst?

•	Interview mit Sabine Meissner
•	Produktmanagement in weiblicher Hand

„HIER BIN ICH MENSCH, HIER DARF  
ICH´S SEIN“

„Crono“ geht seit 
zehn Jahren flexibel 
auf wohnliche Badsi-
tuationen ein.

Im Rahmen der SHK Essen 2014 hat SHK Proi-Redakteurin 

Stefanie Schnippenkötter die Gelegenheit genutzt, ein Inter-

view mit Sabine Meissner, Leiterin Marketing bei burgbad 

(www.burgbad.com), zu führen. 

SABInE MEISSnER, LEItERIn 
MARKEtInG BEI BuRGBAd:

„Man könnte 
‚rc40‘ auch als 
Schrankpro- 
gramm mit 
integrierter 
Wassertechnik 
bezeichnen.“
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Programme wie „rc40“ ähneln Wohnsystemen, die alle technischen und 
qualitativen Voraussetzungen für den Einsatz im Bad erfüllen.

Sabine Meissner: Funktionalität ist ein grundlegender Bestand-
teil eines Bades, aber die Wohnkultur hat sich verändert, das 
Bad wird immer mehr als attraktiver Raum mit hohem Wohn-
wert entdeckt. burgbad hat diese Neuorientierung vom ersten 
Moment an mitgetragen. Eindrucksvoll unter Beweis gestellt 
mit „crono“, das nun seit zehn Jahren erfolgreich am Markt ist 
– und nicht zuletzt aufgrund der Flexibilität, mit der „crono“ auf 
wohnliche Badsituationen eingeht.
Unser Sortiment hat sich in den letzten Jahren stark verändert, 
ist lexibler, wohnlicher und umfangreicher geworden. Pro-
gramme wie der Nexus Entwurf „rc40“ oder das Programm 
„cconceptwall“ von Marc Sadler erinnern nicht von ungefähr an 
Wohnsysteme. Mit einem gravierenden Unterschied: Sie erfüllen 
alle technischen und qualitativen Voraussetzungen für den 
Einsatz im Bad.

SHK Proi: Architektur, Installationstechnik und Möbelde-

sign verschmelzen zu einem Gesamtkonzept. die Heraus-

forderung, smarte Raumlösungen zu schafen, liegt darin, 

gegensätzliche Faktoren in Einklang zu bringen. So wurden 

auch Ihre Produkte modernen Grundrissen und Ansprüchen 

angepasst. Welche Konzepte hält burgbad hierfür bereit?

Sabine Meissner: Maßgeblich zu nennen ist hier „rc40“. Mit 
„rc40“ lassen sich ganze Räume bilden – Wände werden dort 
teilweise überlüssig. Burgbad sieht sich als Brückenbauer 
zwischen Architektur, Installationstechnik und Möbeldesign. 
Man könnte „rc40“ auch als Schrankprogramm mit integrierter 
Wassertechnik bezeichnen.

SHK Proi: die neue Raumordnung im Badezimmer sichern 

Sie mit einem architektonischen tool. Hier kooperiert burg-

bad mit Viega und Geberit. Wie sieht diese Kooperation aus 

und wie proitieren Handwerk und Endkunde davon?

Sabine Meissner: Es geht burgbad darum, Lösungskonzepte zu 
schafen, die der Endkunde viele Jahre lang schätzen soll. Zu-
verlässige Kooperationspartner in jeglicher Richtung sind dafür 
eine Grundvoraussetzung.
Aktuelle Ergebnisse zeigen: Der Fachbetrieb vor Ort ist weiter-
hin der erste Ansprechpartner für die Kunden. Er gewährleistet 
durch seine qualiizierte Arbeit eine lange Lebensdauer und 
wird damit zum unerlässlichen Helfer beim Werterhalt oder der 
Wertsteigerung einer Immobilie. 

FREIER DENKEN.

WEITER SEHEN.

Wer Weite schätzt – in Räumen ebenso wie im Denken –

der findet in der seitenbedienten HANSALOFT seine

Armatur. Ihr kantiger Charakter, ihr formaler Eigensinn

provoziert unkonventionelle Planungen, das fein diffe-

renzierte Vollsortiment ist der Baukasten für deren

Realisierung. Während die zentralbediente Armatur

HANSALOFT eine konzeptionelle Alternative bietet,

bleibt der Verbrauch von HANSALOFT mit nur 6 l

Wasser pro Minute absolut alternativlos.

www.hansa.com

HANSALOFT

Seitenbedient
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Der „crono“ Koffer-
schrank mit seiner 
durchdachten Innen-
aufteilung.

SHK Proi: Bei der Badauswahl hatten Frauen von jeher einen 

starken Einluss. Warum ist die Zielgruppe „Frau“ heutzutage 

so wichtig für das Handwerk?

Sabine Meissner: Nun ja, Frauen im Besonderen haben viele 
Ansprüche, die gleichzeitig erfüllt werden sollten. Lichttechnik 
zum Beispiel. Um das Bad zur Wellnessoase zu machen, braucht 
es mehr als funktionale Beleuchtung. Emotion und Atmosphäre 
sind heute gefragt. Das kann Beleuchtung sehr gut vermitteln. 
Der Trend geht dabei zur LED-Beleuchtung, die sich in Archi-
tektur, Innenarchitektur, Sanitärausstattung und Möbel integrie-
ren lässt. Als Beispiel kann ein sensorgesteuertes Nachtlicht als 
atmosphärische oder erlebnisorientierte Beleuchtung fungie-
ren. Für Frauen speziell ist es wichtig, dass eine diferenzierte 
Ausleuchtung des Waschtisches sowohl das richtige Licht für 
morgens liefert bzw. auch am Abend das Bad ins rechte Licht 
gerückt wird.

SHK Proi: Bei burgbad ist das Produktmanage-

ment in weiblicher Hand. Wie nimmt das Einluss 

auf die Produktgestaltung und worauf legen Sie 

besonderen Wert? 

Sabine Meissner: Wir unterscheiden bei burgbad 
in Design- bzw. Produktmanagement und techni-
scher Produktentwicklung. Die Ideen und Brieings 
unserer Designer übernehmen die Damen – daraus 
resultieren, wie man schön an dem Beispiel des 
„crono“-Koferschrankes sehen kann, z.B. eine durch-
dachte Innenauteilung. Wir denken sehr an die 
inneren Werte eines Produktes und ich denke, dass 
man das auch zuküntig bei den Produkten erkennen 
kann. Erfolg resultiert immer aus Teamarbeit und 
das Gegengewicht, wie Technik und größtenteils 
Vertrieb, liegt in bewährter männlicher Hand.

SHK Proi: Wie sollten die Handwerksbetriebe ihre  

Kundenansprache ausrichten und wie unterstützt 

burgbad die Installateure zusätzlich?

 

Sabine Meissner: Die Kundenbedürfnisse verändern 
sich und machen es geradezu notwendig, sich den 
Marktgegebenheiten anzupassen. Immer häuiger 
werden wir aufgefordert, die Badmöbelmontage auch 
beim Endkunden durchzuführen, sei es, dass beim 
Handwerk die Montagekapazität zum gewünschten 
Termin nicht frei ist. Oder auch die Badmöbelanla-
ge so komplex und individuell geplant wurde, dass 
unsere Unterstützung notwendig ist. Deshalb bieten 
wir ab sofort mithilfe der detailliert ausgearbeite-
ten Montagepreisliste diesen Service aktiv an, der 
sicherlich ein weiterer zukuntsorientierter Baustein 
sein kann.
Unsere handwerklich bestens ausgebildeten sowie 
erfahrenen Mitarbeiter sorgen für eine termingerechte 
Abwicklung der Badmöbelmontage – natürlich nur, 
wenn das Handwerk unseren Einsatz wünscht.
Die Betriebe können das Angebot als Unterstützung 
nutzen, z.B. bei Engpässen oder vielleicht sogar zur 
Einarbeitung, um Fachkompetenz zu vertiefen.

SHK Proi: Einzelne Komponenten waren früher, 

wenn wir Sound, Licht und Accessoires berücksichtigen, wird 

ein Bad heute zu einer harmonischen Inszenierung. Wie wird 

sich aus Ihrer Sicht die Entwicklung im Bereich Badmöbel 

und Ambiente fortsetzen?

 

Sabine Meissner: Im Bereich Beleuchtung würde ich sagen, dass 
ein raumintegriertes Licht stark im Kommen ist, also Leuchten, 
die kaum wahrnehmbar sind und ließende Übergänge zwischen 
Architektur und Innenarchitektur schafen.
Auch im Bereich „Smarte Assistenzlösungen“ im Bad, denke ich, 
wird es Fortschritte geben – ohne dass der Aspekt Wellness und 
Entspannung zu kurz kommen darf.

Vielen dank für das Gespräch!



Geberit Mapress

Stimmt: Rohrleitungen gibt’s von verschiedenen Herstellern. Doch die Unterschiede in

der Verarbeitung, bei der Anwendungsbreite und bei der Sicherheit sind in der Praxis

entscheidend. Immer mehr Installateure wechseln zu Geberit Mapress. Weil Geberit

Mapress mit unterschiedlichenWerkstoffen und einer Vielzahl von Formteilen unendlich

viele Anwendungsmöglichkeiten bietet. Oder ganz einfach weil Mapress von Geberit

kommt. → www.geberit.de/mapress-technik

„Mal ehrlich:
Systemrohr ist
Systemrohr, oder?“
„Aber nurMapress ist von Geberit.“
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Z
wei interdisziplinäre Spezialisten-Teams – für Energie- und 
Umweltmanagement – trefen sich regelmäßig, um fortlau-

fend Maßnahmen zu identiizieren und umzusetzen. Generell 
lautet das Ziel bei Duravit (www.duravit.de), sowohl den Energie- 
und Rohstofverbrauch als auch Emissionen – CO

2
, Schadstofe, 

Lärm – so gering wie möglich zu halten und die Werte weiter zu 
senken. 

HEIZENERGIE AUS ABFALL
Alle anfallenden Holzspäne sowie die durch den Hacker zer-
kleinerten Plattenabfälle werden in der Holzfeuerungsanlage 
verbrannt. Sie deckt umweltgerecht nahezu den kompletten 
Heizbedarf der Produktion. So wird die Energie direkt und ohne 
zusätzliche Transportkosten genutzt. Dabei wird die komplette 
Ablut technisch aufwendig geiltert. 

REDUKTION DES STROMVERBRAUCHS 
Der Gesamtverbrauch elektrischer Energie wurde in den vergan-
genen Jahren kontinuierlich gesenkt. Von der systemtechnischen 
Optimierung der Drucklutanlage über bedarfsgerechte, vorpro-
grammierte Einschaltzeiten der Absauganlage bis hin zu einem 
optimierten Beleuchtungskonzept im Innen- und Außenbereich 
reichen die Maßnahmen. Der Verbrauch pro Produktionsstunde 
wurde von 13,57 kWh in 2008 auf 12,81 kWh in 2012 gesenkt.

NUTZUNG ERNEUERBARER ENERGIEQUELLEN
Der vom regionalen Energielieferanten bezogene Strom wird zu 
24,1 % aus regenerativer Energie gewonnen. Damit liegt der An-
teil deutlich über dem bundesweiten Durchschnitt von 15,8 %.
Seit Ende 2012 wird in Schenkenzell – begünstigt durch die 
Lage an einem Flusslauf – mit einer Wasserkratanlage eigener 
Strom erzeugt. Bis zu 30 % seines gesamten Strombedarfs kann 
das Badmöbelwerk damit aus selbst gewonnener, regenerativer 
Energie abdecken.

WERKSTOFF HOLZ
Duravit setzt ausschließlich E1-Spanplatten ein, deren Form-
aldehyd-Ausgleichskonzentration unter 0,1 ppm liegt. Bei 

Duravit setzt ausschließlich 
E1-Spanplatten ein, bei 
Echtholzoberlächen werden 
hauptsächlich einheimische 
Hölzer aus Europa und 
Nordamerika verarbeitet. 
Außerhalb Europas kommen 
ausschließlich Plantagen-
hölzer aus zertiizierter, 
nachhaltiger Forstwirtschaft 
zum Einsatz.
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BADMÖBELWERK SETZT AUF 
RESSOURCENSCHONUNG

•	Energieeizienz	in	der	Produktion
•	Neue	kubische	Badmöbelkollektion

Das Bewusstsein für nachhaltiges Sein und Wirken prägt das 

Badmöbelwerk von Duravit, das nach ISO 14 001 und ISO 

50 001 zertiiziert ist. Dabei wird an der Optimierung öko-

logischer und energietechnischer Aspekte der hausinternen 

Prozesse gearbeitet. 

In Diamantschwarz ist die Innen-
ausstattung der Möbel gehalten. 
Schubladen sind optional mit einem 

Einrichtungssystem in Ahorn oder 
Nussbaum massiv ausgestattet 
und schließen aufgrund integrierter 

Schienenführung besonders sanft. 

BADMÖBELPRODUKTION



„VEro“ – ElEgANtES KoMPlEttbADProgrAMM 

Mit der Möbelkollektion „Vero“ erweitert der in Zürich 
lebende Designer Kurt Merki jr. für Duravit die gleich-
namige, seit zwölf Jahren erfolgreiche Keramikserie. 
Im gesamtkonzept stellt „Vero“ damit als Komplettbad-
programm eine Einheit von ausgewogenem Design und 
hoher Merkfähigkeit dar.
Dass reduktion gleichzeitig Mehrwert schaffen kann, 
zeigt das offene Fach der Möbelkonsole: Ein chrom-
glänzender Metallrahmen ist charakteristisches 
Designmerkmal und dient zusätzlich als integrierter 
Handtuchhalter. optional betont eine lED-Ambiente 
beleuchtung unterhalb der Konsole die gelassene 
Atmos phäre, die die Holzoberflächen ins bad bringen. 

In sich zurück-
genommen und 
dennoch ausdrucks-
stark unterstreicht 
die oberfläche in 
Weiß Hochglanz den 
kubischen Ansatz 
der Möbelserie.
Vielfältige Kombina-
tionsmöglichkeiten 
aus Unterbauten 
mit offenem Fach 
oder geschlosse-
nen Schubkästen, 
Konsolenanwen-
dungen, Schränke 
sowie Spiegel und 
Spiegelschränke mit 
Doppelspiegeltüren 
und regalelementen 
schaffen reichlich 
Platz und bieten 
umfangreiche Ein-
satzmöglichkeiten. 
Eine große Varianz, 
durch die sich „Vero“ 

auf intelligente Weise an individuelle bad-bedürfnisse 
anpasst und sich in jede raumarchitektur einfügt.
Die Holzmaserung der Waschplatzlösungen ist durch-
gängig horizontal ausgerichtet und optisch wie haptisch 
authentisch gestaltet. besonders gut kommt dies bei 
dem neuen Holzdekor tessiner Kirschbaum zur gel-
tung. In Diamantschwarz ist die Innenausstattung der 
Möbel gehalten. Schubladen sind optional mit einem 
Einrichtungssystem in Ahorn oder Nussbaum massiv 
ausgestattet und schließen aufgrund integrierter Schie-
nenführung sanft. 
Spiegel und Spiegelschränke können optional mit 
Soundsystem und lED-Dimmfunktion ausgestattet wer-
den. Die Ablage- und Spiegelflächen sind als integrierte 
formale Einheit gefertigt und ausgewogen zusammen-
gestellt. 

BADMÖBELPRODUKTION
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Echtholz oberlächen werden hauptsächlich einheimische Hölzer 
aus Europa und Nordamerika verarbeitet. Außerhalb Europas 
kommen ausschließlich Plantagenhölzer aus zertiizierter, nach-
haltiger Forstwirtschat zum Einsatz.

LACKE, FÜLLER UND GRUNDIERUNGEN
Mit Ausnahme der Decklacke sind alle verwendeten Lacke, 
Füller und Grundierungen wasserlöslich. In Wasserlacken wird 
ein Großteil der organischen Lösemittel durch Wasser ersetzt. 
Dadurch sind sie sehr geruchsarm und es werden weniger Löse-
mittel an die Umwelt und in den Arbeitsbereich der Mitarbeiter 
abgegeben.

LACKFILTERANLAGE
Bei der Applikation des Lacks wird der neueste Stand der Tech-
nik genutzt. In der Lackilteranlage werden mit Hilfe der so ge-
nannten Rakeltechnik Überreste umweltschonend aufgefangen. 
Senkrechte Bürsten an der Wand nehmen die Lackschlacke auf. 
Die Bürsten reinigen sich gegenseitig und der getrocknete Lack 
fällt in pulvriger Konsistenz in einen Behälter. Diese Überreste 
können efektiv entsorgt werden.

LEUCHTMITTEL IN BADMÖBELN
Eine hauseigene Entwicklungsabteilung beschätigt sich unab-
lässig mit innovativen Möbelideen. Aktuelle Serien sind mit 
energiesparenden Leuchtstofröhren und LED (Light Emitting 
Diodes) ausgestattet. Im Schnitt wandelt eine LED 60 % der 
eingesetzten Energie in Licht um. Bei einer herkömmlichen 
Glühlampe gehen zum Vergleich ca. 95 % der Energie verlo-
ren. Die Lichttechnik entwickelt sich rasant weiter und so wird 
auch die LED-Technik laufend optimiert für ein noch besseres 
Energie-Licht-Verhältnis.

BESTMÖGLICHE WIEDERVERWERTUNG
„Alles nach Kräten wieder in den Kreislauf bringen“ lautet 
die Devise bei Duravit. Im Badmöbelwerk wurde der Anteil 
wiederverwertbarer Abfälle am Gesamtabfallaukommen in den 
vergangenen Jahren kontinuierlich gesteigert. Generell werden 
die Produktionsabfälle bereits im Werk getrennt und Wertstofe 
sortenrein verpresst: für eine optimale Entsorgung und best-
mögliche Wiederverwertung.

Die Holzmaserung der Waschplatz-
lösungen ist durchgängig horizontal 
ausgerichtet und optisch wie hap-
tisch authentisch gestaltet.

Im gesamtkonzept 
stellt „Vero“ als 
Komplettbadpro-
gramm eine Einheit 
von ausgewogenem 
Design und hoher 
Merkfähigkeit dar.



DUSCHRINNE
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AUS KÜCHE UND SCHWIMMBAD 
Die Entwässerungsrinne für Schwimmbäder und Großküchen 
ist so etwas wie die Mutter der Duschrinnen. Hier sind die 
Belastungen groß: In der Küche ist die Entwässerungsrinne 
kochend heißen und fettigen Abwässern ausgesetzt. Nebenbei 
stellen die thermischen Belastungen aus Heiß-Kalt-Wechselbä-
dern und gezielten Dampfstrahlerattacken auch die Übergänge 
zu den Fliesen und die Abdichtung auf eine harte Probe. Die 
tägliche Reinigung der Küchenrinne muss den hohen Ansprü-
chen der Küchenhygiene und des Wirtschatskontrolldienstes 
entsprechen. 
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•	Die	Duschrinne	hält	Einzug	ins	Bad
•	Anfänge	in	Schwimmbad	und	Großküche

GESCHICHTE EINER INNOVATION

Auch nach zehn Jah-
ren Nutzung hygie-
nisch wie am ersten 
Tag: „Tecedrainline“, 
die Duschrinne von 
Tece.

Die Duschrinne ist eine der bemerkenswertesten Erschei-
nungen moderner Badarchitektur. Diese Form der Linien-
entwässerung erlaubt die Gestaltung einer bodenebenen 
Dusche mit demselben Bodenbelag, der auch im restlichen 
Bad verwendet wird. Auch wenn sich das Prinzip erst in den 
letzten Jahren durchgesetzt hat: Es ist nicht neu. Der Wupper-
taler Edelstahlspezialist Basika – heute Teil der Tece-Gruppe 
(www.tece.de) – hat schon 2002 seine erste Duschrinne 
„Lineo“ auf den Markt gebracht. In diese erste Rinne sind 30 
Jahre Erfahrung mit dem Bau von Entwässerungsrinnen in 
Küchen eingelossen.

Tece Basika kann auf eine jahrzehntelange Erfahrung mit 
Edelstahl-Rinnen zurückblicken. 

Diese Küchen- und Schwimmbadrinnen sind völlig fugenlos und 
ohne Schmutzecken gefertigt – geschlossen bis hoch zum Flie-
senansatz und zum Rost. Der bevorzugte Werkstof ist Edelstahl. 
Und die Roste selbst werden als umgekehrtes „U“ ohne zusätz-
liche Montageteile in die Rinne eingesetzt. Das alles garantiert 
lange Lebensdauer, küchengerechte Hygiene und einfache 



DUSCHRINNE

Reinigung. 
Auch bei den Entwässerungen in geliesten Schwimmbädern war 
Basika von Anfang an dabei. Um die Jahrtausendwende kam die 
Idee dann ins Bad. Basika übernahm das fugenlose Prinzip der 
Rinne und die einfache Konstruktion des Rosteinsatzes – und 
kombinierte die Rinne mit einem umlaufenden Edelstahllansch, 
der beliest werden kann. 

GEPRÜFTE HYGIENE 
Mehr als 1 Mio. Duschrinnen wurden seit 2002 unter der Marke 
„Tecedrainline“ verbaut. Viele Details wurden weiterentwickelt, 
aber der geschlossene Rinnenkörper sieht wie das Original keine 
Sickerwasser-Entwässerung vor. „Moderne Verbundabdichtun-
gen kennen kein Sickerwasser. Stattdessen bergen ungewollte 
oder bewusste Sickerwasseröfnungen im Rinnenkörper eher das 
Risiko, dass der Kapillarefekt angestautes Schmutzwasser unter 
die Fliesen saugt“, erklärt Martin Krabbe, technischer Leiter bei 

 
HAND iN HAND: 
TEcE uND ABlAuf-SpEziAliST BASikA  

Die Basika Entwässerungs GmbH (Wuppertal) wurde im 
Jahr 2004 von der Tece Gruppe (Emsdetten) übernom-
men. Neben der Herstellung und dem Vertrieb von Edel-
stahlrinnen für Großküchen, industrie und für bodenglei-
che Duschen gehören bis heute fettabscheideanlagen 
aus Edelstahl und kunststoff sowie Hebeanlagen zum 
Basika-programm. Als 2002 erstmals die Duschrinne 
„lineo“ dem fachpublikum präsentiert wurde, war der 
Weg frei für moderne und innovative Ablauflösungen im 
privaten Bad – ganz ohne Duschwannen und Duschka-
binen. Basierend auf den langjährigen Erfahrungen von 
Basika hatte Tece frühzeitig das potential der bodenebe-
nen Duschen für das privatbad erkannt. 

in der Duschrinne „Tecedrain-
line“ stecken mehr als 30 
Jahre Erfahrung aus küche 
und Schwimmbad.

Rinnen-Härtetest Schwimmbad: 
Dichtigkeit entscheidet hier alles.

emcobad vollendet Bäder.

www.emco.de

Mehr

Ideenreichtum

Der neue Lichtspiegelschrank emcoasis

select passt perfekt zur Serie: gerad-

liniges Design, durchdachte Funktion

und eine intelligente Produktgestal-

tung für vielfältige Spiegelschrank-

Konfigurationen. Das Herzstück der

Serie emco asis, der Waschtisch, um den

sich die Module mit intelligenten Funk-

tionen fürs Waschen und WC gruppie-

ren, wird durch den Lichtspiegelschrank

emcoasis select perfekt abgerundet.
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InTERvIEW MIT ThoMAs 
FEhLInGs, InhABER unD GE-
schäFTsFühRER TEcE

SHK	Proi:	Herr	Fehlings,	die	Du-
schrinne	hat	in	den	letzten	Jahren	
wirklich	eine	bemerkenswerte	Entwick-
lung	im	Bad	vollzogen.	Haben	Sie	das	
vorausgesehen?
 

homas	Fehlings: Die Entwicklung ist 
in der Tat bemerkenswert und ich würde 
lügen, wenn ich behaupten würde, dass 
wir das Potential der Rinne von An-
fang an erkannt hätten. Als wir Basika 
2004/2005 übernommen haben, war 
die Duschrinne ein echtes Nischenpro-
dukt. Wir haben das Produkt aus dem 
Dornröschenschlaf geholt – und in die 
Badezimmer der Republik und Europas 
gebracht. Das ist ein echtes Highlight im 
Leben eines Unternehmers.

SHK	Proi:	Wie	kam	es	überhaupt	dazu,	
dass	Basika	eine	Duschrinne	entwickelt	
hat?	Das	Unternehmen	war	doch	eher	
bekannt	für	seine	Fettabscheider.
 

homas	Fehlings: Das ist im Grunde 
ganz einfach. Basika war auch Ablauf-
spezialist für Objektanwendungen. Und 
das Funktionsprinzip von Küchen-, 
Schwimmbad- und Duschrinne ist 
dasselbe. Mehr noch: Wer Küchenrinne 
kann, der kann Duschrinne schon lange. 
Basika hat Anfang des letzten Jahrzehnts 
den fugenlosen Rinnenkörper und die 
einfache Konstruktion des Rosteinsatzes 
auf den Privatbadbereich übertragen. 
Das Ganze wurde dann mit einem um-
laufenden Edelstahllansch kombiniert, 
der beliest werden kann. Das Ergebnis 
war die Edelstahl-Duschrinne „Lineo“. 
Mehr als 30 Jahre Erfahrung aus Küche 
und Schwimmbad lossen in diese Ent-
wicklung.  

SHK	Proi:	Was	kann	die	Duschrinne	
denn	von	der	Küchenrinne	lernen?

homas	Fehlings: Eine ganze Menge. 
Harte Dampfstrahler, aggressive Reini-
gungsmittel, heiße und fettige Abwässer: 
Eine Rinne, die solch harten Belastungen 
Stand hält, kann auch im Badbereich 
bedenkenlos eingesetzt werden. Wie 
die Rinnen in Küche und Schwimmbad 
ist die Duschrinne fugenlos und bis zu 
Fliesenansatz und Rost geschlossen. Die 
Roste lassen sich einfach in die Rinne 
einsetzen. Das ist hygienisch, reinigungs-
freundlich – und garantiert eine lange 
Lebensdauer.  

SHK	Proi:	Die	Duschrinne	hat	sich	
anfangs	nicht	gut	verkaut.	Heute	ist	die	
„Tecedrainline“	ein	Verkaufsschlager.	
Woran	liegt	das	Ihrer	Meinung	nach?
 

homas	Fehlings:	Ich denke, zwei 
Gründe sind für die Startschwierig-
keiten entscheidend: Erstens kam die 
Markteinführung der Duschrinne zu 
einem Zeitpunkt, als Barrierefreiheit 
noch mit Plegeheim assoziiert wurde. 
Die Duschrinne bietet jedoch eine ganz 
neue ästhetische und architektonische 
Lösung. Und zweitens war Basika bei der 
Vermarktung nur beim Planer vorstellig 
geworden und hatte das Potential bei den 
Privatbädern nicht genutzt. Wir haben 
das geändert. 

SHK	Proi:	Mit	welchem	Efekt?
 

homas	Fehlings: Basika hat nur ein 
paar hundert Rinnen im Jahr verkaut – 
wir sind dann von der Nachfrage quasi 
überrollt worden. Hauptgrund: Mit der 
Duschrinne lässt sich ein einheitlicher 
Bodenaubau bis hinein in die Dusche 
realisieren. Die Badarchitektur hat das 
mit Begeisterung aufgenommen. Für uns 
war das der Durchbruch. Und mit „Seal 
System“ geben wir Planern, Architek-
ten und Handwerkern auch wichtige 
Zertiikate an die Hand. Keine Frage: Die 
Edelstahl-Duschrinne ist eine bodenebe-
ne Erfolgsgeschichte – und das beileibe 
nicht nur für Tece. Sie hat den gesamten 
Bereich der Badgestaltung beeinlusst 
und nachhaltig verändert. 

Vielen	Dank	für	das	Gespräch!

Tece. Die Folgen sind unerreichbare Schmodder- und Bakteriennes-
ter zwischen Fliese und Rinne, die schon bald unangenehm zu riechen 
beginnen. Das darf es in der Küche nicht geben – und das gibt es nicht 
im Bad, wenn dieses Rinnenprinzip zum Einsatz kommt.
Die Badarchitektur hat das hema begeistert aufgenommen. Und 
nach der Einführung von „Seal System“ – dem normenübergreifen-
den Dichtigkeits-Prüfsiegel im letzten Jahr – zieht das hema weiter 
seine positiven Kreise. Im Rahmen dieser Initiative wurden Du-
schrinnen, Bodenabläufe und Verbundabdichtungen unterschiedli-
cher Hersteller durch das vom DIBt zugelas-
sene Prüinstitut Kiwa TBU in Greven geprüt 
und zertiiziert. Das Ergebnis ist ein Prüfsiegel 
für Dichtigkeit, das Planern und Handwer-
kern gleichermaßen Sicherheit garantiert.

Rinnen-Erfahrung in 
der küche – küchen-
chef Rüdiger Deißler 
von der Sophie-
Scholl-Schule Rem-
scheid hat eine Tece 
Basika küchenrinne.

Thomas fehlings ist firmeninhaber und 
Geschäftsführer des 1987 gegründeten 
Haustechnik-Spezialisten Tece.

„zEHN JAHRE EDElSTAHl-DuScHRiNNE: EiNE BoDENEBENE ERfolGSGEScHicHTE“



Für die Komplett-
badserie „iCon“ 
der Keramag 
Keramische Werke 
AG gibt es neben 
den hochglänzen-
den Trendfarben 
Alpin, Burgund 
und Platin auch 
matte Dekore in 
Lava matt, Holz-
struktur Eiche Natur und Alpin matt. Alle Möbel sind in 
Form und Funktion auf das „iCon“-Keramikprogramm 
abgestimmt, was ein großes Angebot an Waschtischen 
bietet, die wiederum eine geradlinige Außenkontur 
und großzügige Ablagelächen haben. Die Schubladen-
Elemente, Unter-, Hoch- und Seitenschränke sowie der 
Spiegelschrank, verschiedene Lichtspiegel-Elemente 
und Ablagen schafen neben Stauraum und vielen 
Ablagemöglichkeiten auch die Grundlage für neuartige 
Gruppierungen der Möbel und Sanitärobjekte. 

PRODUKTE

KERAMAG
40878 Ratingen
02102 916-0
info@keramag.de
www.keramag.de

Vielfarbiges MöbelprograMM

kludi.de

Pure Leichtigkeit
KLUDI BALANCE WHITE verleiht dem Gefühl von Reinheit und

Frische eine neue Intensität. Dezentes Chrom lässt pures Weiß

strahlen. Der sanfte Farb-Purismus unterstreicht die Leichtigkeit

der Form. Mit KLUDI BALANCE WHITE lassen sich Bäder

harmonisch oder kontrastreich gestalten.

Der Waschtisch 
„raguno“ der 
Ardino Badmöbel 
GmbH hat vier 
Höhenebenen, eine 
tiefe Kumme und 
einen verdeckten 
Ablauf. Eine abge-
senkte Hahnbank, 
ein seitlicher 
Überstand mit in-
tegrierten Handtuchhaltern, ein Regalmodul als Übergang zum 
Unterschrank sowie ein frontales Ablagefach mit integrierter 
LED-Beleuchtung bieten einen individuellen Nutzungskomfort. 
Fortgesetzt wird das Konzept der unterschiedlichen Ebenen im 
Möbelprogramm, welches mit seinen gerundeten Kanten und 
grilosen Fronten mit dem Waschtisch harmoniert. Ergänzun-
gen sind Leuchtspiegel und Spiegelschränke mit LED-Licht tech-
nik. Lichtleitende Beleuchtungsböden, die ins Schrankinnere 
abstrahlen, eine Innen- sowie eine integrierte Waschtischbe-
leuchtung setzen auch hier das Vier-Ebenen-Konzept fort.

ARDINO BADMÖBEL
97475 Zeil am Main
09524 30310-0
info@ardino.de
www.ardino.de

Viel KoMfort



KLUDI
58706 Menden
02373 904-0
info@kludi.de
www.kludi.de

HEWI 
Heinrich Wilke
34454 Bad Arolsen
05691 82-0
info@hewi.de
www.hewi.de

leD-spiegel
Die HEWI GmbH ergänzt 
ihr Sanitärprogramm um 
LED-Spiegel. Die beleuchteten 
Spiegel verfügen über eine 
komplett umlaufende LED-Be-
leuchtung. Die durchgängigen 
LED sind hinter dem satinier-
ten Spiegelrand angeordnet. Sie 
ermöglichen eine gleichmäßi-
ge, blendfreie Ausleuchtung des 
Gesichtes. Warmweißes Licht 
sorgt für Wohlbeinden. Die 
eingesetzte Lichtquelle ermög-
licht eine realistische Farbwie-
dergabe. Verschiedene Formen 
sind erhältlich: Ein Spiegel im 
Sot-Edge-Design, ein runder 
sowie ein quadratischer Spiegel. 
Darüber hinaus sind beleuchte-
te Kosmetikspiegel verfügbar. 

Die Badkollektion „T4“ der VitrA 
Bad GmbH bietet funktionale 
und geradlinige Raumlösungen, 
die ohne überladene Details ei-
nen Badbereich ausstatten, selbst 
für begrenzte Räumlichkeiten. 
Die vielfältige Farbpalette – Weiß 
matt oder hochglänzend lackiert, 
Panacotta Creme und Hellgrau 
bis zu Dunkelgrau und Schilf 
matt lackiert – lässt fast keine 
Wünsche ofen. Funktionale Details wie beidseitig verspiegelte 
Türen, Spiegelleuchten, Downlights und Doppelsteckdosen 
unterstreichen den Komfortanspruch. Die Waschtische sind in 
verschiedenen Größen und als Solitär-, Möbel-, Aufsatz-, Com-
pact- oder asymmetrische Ausführung erhältlich. 
Sowohl die WC 
als auch die Bidets 
sind als Stand- 
oder Wandvariante 
lieferbar.

Bei Badmöbeln sind Glasoberlächen in 
hellen, warmen Farben Trend. Mit den 

Möbelfronten aus klarem oder sati-
niertem Glas in Weiß oder Cashmere 

ergänzt die Keuco GmbH & Co. KG 
die Farbvarianten der „Edition 11“. 
Neben den hellen Farbtönen besteht 
die Farbfamilie aus Naturtönen 
wie Trüfel und Anthrazit sowie 

klassischem Schwarz und akzentset-
zendem Violett. Darüber hinaus sind 

die Badmöbel in verschiedenen Eiche-
Echtholzfurnieren erhältlich. Die „Edition 

11“ umfasst alle Elemente zur Badgestaltung: von 
Waschtischen und Möbeln, Spiegelschränken und Lichtspiegeln 
bis hin zu Armaturen und Accessoires. Das breite Sortiment  
eröfnet große Kombina-
tions- und Planungsmöglich-
keiten von kleinen Solitär-
elementen bis hin zu großen 
Waschtischlösungen.

PRODUKTE
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KEUCO
58675 Hemer
02372 904-0
info@keuco.de
www.keuco.de

glas in hellen, warMen 
farben

VITRA BAD
50678 Köln
0221 277368-0
info@vitra-bad.de
www.vitra-bad.de

funKtional 
unD geraDlinig

flexibel in jeDeM rauM

Trotz hoher Flexibilität wirkt das modular zusam-
mengesetzte Esprit-Bad wie aus einem Guss, denn 
alle Elemente – ob Armaturen, Sanitärkeramiken 
oder Möbel-Elemente – sind passend aufeinan-
der abgestimmt. Das Herzstück ist die L-förmige 
Waschtischkonsole. Sie kann je nach Geschmack 
rechts, links oder frontal am Waschtisch ausgerich-
tet werden. Der Waschtisch-Einhandmischer erhält 
mit einem Color-Ring in Weiß oder Bordeaux einen 
ausdrucksstarken Akzent; Waschtisch, WC und 
Bidet lassen sich mit einer farbigen Dekorblende 
kolorieren. Abgerundet wird das harmonische 
Gesamtbild durch piige und stimmungsvolle Ac-
cessoires. Die Teelichthalter rücken das Bad in ein 
romantisches Licht und garantieren pure Entspan-
nung bei Kerzenschein. 

ROCA
56424 Staudt
02602 9361-0
info.roca@de.roca.net
www.de.roca.com

uMfangreiches 
enseMble
Zum „Pro-S“-Ensemble gehören meh-
rere Waschtische, Möbelwaschtische mit 
praktischen Ablagen und ein Doppel-
waschtisch. Als Waschplatzlösung gibt es 
Möbelwaschtische mit Unterbaumöbeln, 
die für Stauraum und eine aufgeräumte 
Atmosphäre sorgen. Weitere Vorteile 
sind: innenliegende Grileisten und sant 
schließende Schubladen ohne platzrau-
bende Siphonausschnitte, optional auch 
Innenschubladen sowie Stellfüße aus 
Aluminium. Das passende rechtwinklig-
geometrische Wand-WC mitsamt Bidet 
spült sowohl mit 6/3 als auch mit 4,5/3 l. 
Installateure wird außerdem freuen, dass 
sich die verdeckte Wand-WC-Befestigung 
zeitsparend von unten installieren lässt. 
Da das „Pro-S“-Ensemble in vielen 
Farben erhältlich ist, indet sich für jedes 
Wohnambiente und jeden Geschmack 
eine Lösung.



Direkt zum
HyTwin-Video.

Stagnationsfrei bis zur Waschtisch-Armatur.

HyTwin – das innovative Hygiene-System.
Von SCHELL.

NEU!

HyTwin ist die wegweisende Neuentwicklung der Hygiene-Experten von SCHELL zur

Vermeidung von stagnierendem Wasser. Ein Problem, das besonders die Anschluss-

leitungen von kurz- oder längerfristig nicht genutzten Waschtischen betrifft. Hier

gewährleistet das neue Hygiene-System HyTwin jetzt einen kontinuierlichen Wasser-

austausch – und das erstmals auch auf den entscheidenden letzten Zentimetern.

Das heißt: Stagnationsfreiheit von der Wandscheibe über das Eckventil und die

Armaturenanschlussleitungen bis zur Entnahmearmatur.

Verantwortung für Gesundheit.
www.schell.eu



Die Spiegel der „R“-Kollektion („R“ für 
Radius) von Geesa sind in drei Linien 
erhältlich: „R30“, „R60“ und „Rlex“. Alle 
Spiegel werden aus nachhaltig produzier-
tem Glas hergestellt und durch die direkt 
auf das Spiegelglas angebrachte LED-Be-
leuchtung entsteht ein Lichtrundumefekt.
Die Linien „R30“ und „R60“ mit einem 
Radius von 30 mm bzw. 60 mm sind in 
vier verschiedenen Formen erhältlich, die 
sich mit ihren verchromten Rahmen in 
jeden Raum einpassen. Die dritte Linie 
„Rlex“ – mit weißem Rahmen – ermög-

licht durch einen modularen Aubau die 
Individualisierung der Spiegeleinheit. 
Das Spiel mit verschiedenen Elementen 
wie Ablagen oder Beleuchtung sowie 
den unterschiedlichen Größen ermög-
licht vielfältige Kombinationen bei der 
Gestaltung.

Besondere Efekte schat eine 
stimmungsvolle Beleuchtung, 
die im Badezimmer gezielt aus-
gewählt und gesteuert werden 
kann. Jede Farbe besitzt eine 
Wellenlänge und Energie, die 
sich auf unseren Körper aus-
wirken und für eine entspannte 
Atmosphäre sorgen. 
Die Repabad GmbH bietet das 
indirekte Beleuchtungssystem aus dem Dampbadbereich für Badezimmer an. Die 
Lichtleisten werden auf Maß gefertigt und über eine mitgelieferte Steuereinheit 
zentral geregelt. Die angepassten Lichtschienen können beispielsweise bauseits  
in Lichtnischen oder zum Hin-
terleuchten von Spiegeln genutzt 
werden. Die Schienen sind mit der 
Schutzart „IP X7“ für den Einsatz 
im Badezimmer ausgelegt. 

sanfte beleuchtung
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CORAM Deutschland 
41334 Nettetal
02157 1209-0
info@coram.de
www.coram-bad.de

glänzenDe  
aussichten
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HSK Duschkabinenbau
59939 Olsberg
02962 97903-0
info@hsk-duschkabinenbau.de
www.hsk-duschkabinenbau.de

zeitloses Design

Der Alu-Spiegelschrank „ASP 300 LED“ 
der HSK Duschkabinenbau KG hat ein 
zeitloses Design sowie eine moderne 
Lichttechnik. Die LED-Leuchten haben 
ein angenehm blendfreies Licht, klares 
Design und sind energieeizient. Darüber 
hinaus sind eine integrierte Elektrobox, 
ein Lichtschalter und zwei Steckdosen 
vorhanden. Edle Doppelspiegel-Dreh-
türen gewähren eine Rundumsicht und 
lassen sich aufgrund durchdachter Schar-
niere extra weit öfnen sowie optimal jus-
tieren. Gleichzeitig schat das Innenleben 
des Spiegelschranks viel Platz: Durch drei 
höhenverstellbare Glasböden lassen sich 
Flaschen, Dös chen und Flakons über-
sichtlich anordnen. Insgesamt stehen fünf 
Modellvarianten in unterschiedlichen 
Abmessungen und zwei Korpustiefen zur 
Verfügung. 
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REPABAD
73240 Wendlingen
07024 9411-0
info@repabad.com
www.repabad.de

WC-Trennwände vom Marktführer

– preiswert, termintreu und gut!

 KEMMLIT – Partner des Handwerks

 Unkomplizierte Abwicklung

 Erstklassige Produktqualität

 Kompetente Beratung

 Zuverlässige Montage

KEMMLIT-Bauelemente GmbH

Maltschachstraße 37

D-72144 Dusslingen

Tel.: 07072/131-0

Fax: 07072/131-150

www.kemmlit.de

info@kemmlit.de

Ergänzend zu den Waschtischmodellen 
der HighTech Design Products AG fügen 
sich die „HT1“-Spiegel in jeden Sanitär-
bereich ein. Die LED-Beleuchtung des 
Spiegels „HT1“ ist hinter satiniertem 

Glas verborgen 
und sorgt für 
angenehmes, 
natürlich weißes 
Licht. Der 
geringe Ener-
gieverbrauch 
und die hohe 
Lebensdauer der 
LED sorgen für 
einen geringen 
Wartungs-
aufwand. Der 
Spiegel ist neben 
den Maßen 500 
x 800 mm auch 
auf Anfrage mit 
individuellen 
Maßen in Son-
deranfertigung 

erhältlich. Je nach Ausführung beindet 
sich die Beleuchtung links, rechts oder 
oben. Aufgrund dieser Gestaltungsfreiheit 
ist der „HT1“ ein Spiegel für alle räumli-
chen Gegebenheiten.

HIGHTECH Design Products
80339 München
089 540945-0
info@hightech.ag
www.hightech.ag

spiegel Mit leD- 
beleuchtung



Der gemeinsam mit dem Designer 
Philippe Starck entwickelte Wasch-
tischmischer „Axor Starck V“ der 
Hansgrohe SE ist transparent und lässt 
im Betrieb einen Wirbel entstehen. 
Mit der Dynamik des Wirbels ver-
bindet die Armatur die funktionalen 
Aspekte des Wassers am Waschtisch; 
die Transparenz fungiert als technische 
und ästhetische Komponente: Wasser 

wird dadurch sichtbar gemacht, der 
Armaturenkörper verschmilzt mit 
seiner Umgebung. Der bewegliche, 
ofene und abnehmbare Auslauf wird 
aus organischem Kristallglas produ-
ziert; er kann leicht installiert und bei 
Bedarf einfach in der Spülmaschine 
gereinigt werden. Zusätzlich bietet die 
Armatur einen reduzierten Durchluss 
von 4 l/min. 

Die Waschtischlösungen innerhalb des Systems „asis“ der Emco Bad GmbH 
& Co. KG bestehen aus einer Ablageplatte mit integriertem, runden Wasch-
becken – beides aus weißem Mineralguss – sowie einem kubusförmigen 

Schrankelement. Zudem hat das Becken 
einen verdeckten Abluss.
Stauraum für Reservehandtücher und 
-papierrollen bietet das Schrankelement; 
dieses besteht aus einem weißen Holzkor-
pus sowie Glasfronten an den Außensei-
ten und dem Türelement. Die Tür ist mit 
einem rechts- oder linksseitigen Anschlag 
montierbar; sie hat einen verchromten 
Messinggrif und eine Sot-Close-Funkti-
on. Die Glasoberlächen korrespondieren 
sowohl beim Material als auch bei den an-
gebotenen Farbtönen mit den Fronten der 
zum Raumsystem gehörenden Wasch-
tischlösungen und Moduleinheiten. 

PRODUKTE
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HANSGROHE SE
77761 Schiltach
07836 51-0
info@hansgrohe.com
www.hansgrohe.com

wirbel aM waschtisch
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EMCO
49811 Lingen (Ems)
0591 9140-0
bad@emco.de
www.emco.de
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Der neue Wandablauf  

für bodengleiche Duschen

CeraWall.  

Sichere Qualität,  

pflegeleichter Komfort

Badplanung ohne Kompromisse – in zwei Ausführungen: 

 mit markanter Ablaufschiene oder fast unsichtbarem 

Ablauf profil. Das Wandablaufsystem CeraWall vereint   

die Vorzüge der Linien entwässerung mit der bewährten 

Sicherheit der CeraDrain-Technologie.  Elegant gestaltet, 

einfach einzubauen, sicher ab gedichtet.  Dabei liegt die 

Wasserableitung komplett oberhalb der Verbund abdichtung. 

Qualität aus Arnsberg, die den Unterschied macht.

www.cerawall.de



Die Produkte der Armaturenlinie 
„Grandera“ der Grohe GmbH lassen der 
Gestaltung des Bades freien Raum. Das 
Sortiment reicht von Einhandmischern 
und klassischen Waschtischarmaturen 
über Wannenbatterien mit seitlich befes-
tigter Handbrause und Keramikablage, 
Fünf-Loch-Wannenrandarmaturen und 
freistehenden Wannenarmaturen bis hin 
zu hermostaten, Kopf- und Handbrau-
sen. Auch die Auswahl zwischen den 
Farben Chrom und Chrom/Gold lässt 
keine Wünsche ofen.

Individualität lassen auch die Accessoires 
der Linie „Grandera“ zu. Das weiße 
Porzellan für Zubehör wie Seifenspen-
der, Mundspülbecher, Duschablage oder 
Wandleuchten bildet eine Alternative zum 
verbreiteten Glas. 

Die fugenlose Duschläche „Hüppe EasyStep“ sorgt 
für einen schwellenlosen Einstieg. Die Duschlä-
chen sind serienmäßig in den üblichen Stan-
dardmaßen, aber auch in zahlreichen asym-
metrischen Abmessungen erhältlich. Darüber 
hinaus sind Maßanfertigungen in Längen von 
800 mm bis zu 1800 mm und in vier Stan-
dardtiefen von 700, 800, 900 und 1000 mm 
lieferbar. Die neuen Ablaukappen, die in 
runder Form sowie in einer eckigen Variante zu 
bekommen sind, ergänzen das Design stilvoll.
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GROHE Deutschland
32457 Porta Westfalica
0571 3989-333
helpline@grohe.de
www.grohe.de

freie gestaltung

HANSA METALLWERKE
70567 Stuttgart
0711 1614-0
info@hansa.de
www.hansa.com

VielfältigKeit
Mit zahlreichen Varianten erfüllt die 
Armaturenserie „Hansaconcer-
to“ der Hansa Metallwerke AG 
viele Ansprüche an berührungs-
lose Waschtischarmaturen. Es gibt 
sie als Mischwasser- oder Kaltwas-
serarmatur, sie ist für den Batterie-
betrieb und den Netzanschluss erhältlich. Ein Modell 
kann mit einer zusätzlichen Sockelerhöhung als frei-
stehende Armatur an Aufsatzwaschschüsseln eingesetzt 
werden; ein anderes hat eine Temperierbatterie für den 
Wandaubau mit schwenkbarem Auslauf. Speziell für 
den Einsatz im Objektbereich sind zwei Varianten mit 
einer automatischen Spülfunktion ausgestattet: Wird die 
Armatur nicht benutzt, spült sie sich alle 72 Stunden für ca. 30 
Sekunden. Dies senkt die Gefahr, dass das Wasser in der Leitung 
stagniert und dadurch die Trinkwasserqualität beeinlusst wird.

HÜPPE
26160 Bad Zwischenahn
04403 67-0
hueppe@hueppe.com
www.hueppe.com

Mit Design-ablaufKappen

KWC DEUTSCHLAND
72108 Rottenburg
07457 94856-0
info@kwc-gmbh.de
www.kwc.ch

sKulpturale  
hanDbrause
Die kontrastreichen Grundformen von 
Zylinder und Ellipse lassen die Handbrau-
se „Ely“ der KWC Deutschland GmbH 
skulptural erscheinen, ohne aufdring-
lich zu sein. Santes Rund und haptisch 
angenehme Materialien verbinden sich 
zu guter Griigkeit. Trotz ihrer schlanken 
Bauweise bietet „Ely“ ein volllächiges 
Duschvergnügen. Das Strahlbild lässt das 
Wasser über die gesamte, speziell breite 
Fläche großzügig auf den Körper ließen. 
Der abgewinkelte Brausenkopf garantiert 
dabei eine gute Positionierung in der 
Dusche. Mit der Umstelltaste lässt sich 
zwischen zwei Strahlarten wechseln: „it-
JET“ für einen großlächigen Siebstrahl 
und „powerJET“ für einen druckvollen, 
intensiven Massagestrahl.


